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Prof. Dr. Beat Müller – 
Mediziner aus Passion

Im Laufe des vergan-
genen Jahres ist Prof. 
Müller als Nachfolger 
des pensionierten Prof. 
Markus von Flüe als 
Chefarzt Viszeralchirur-
gie von Clarunis, dem 
Universitären Bauch-
zentrum Basel, zu uns 
gekommen. Gleichzeitig 
wurde er zum Professor 
an der hiesigen Univer-
sität ernannt.

Vom Bergsteiger 
zum Chefarzt
Aufgewachsen in Inter-
laken hat Prof. Müller in 
seiner Jugend als passionierter Berg-
steiger so manchen 4000er bestiegen. 
Es sind die Charakteristika eines Berg-
steigers wie zum Beispiel Begeisterung 
und Leidenschaft, Durchhaltewillen, 
Zähigkeit, geplantes Vorgehen, Flexi-
bilität, guter Umgang mit Rückschlä-
gen, manuelles Geschick, die auch 
einem Chirurgen zu Gute kommen. 
Erforderlich ist daneben medizini-
sches Wissen und Erfahrung. Dies hat 
sich Prof. Müller, nach seinem Studi-
um an der Universität Zürich und An-
stellungen in Aarberg und St. Gallen 
vor allem während seines 17-jährigen 
Aufenthaltes in Heidelberg an der dor-
tigen renommierten Chirurgischen 
Universitätsklinik mit onkologischem 
Schwerpunkt erworben. 2014 wurde 
er dort zum «ausserplanmässigen Pro-
fessor« ernannt. 

Viszeralonkologisches 
 Zentrum
Hier diagnostiziert das Claraspital 
Krankheiten des Bauchraumes und 
des Darmtraktes und bietet medi-
kamentöse, radioonkologische und 
chirurgische Möglichkeiten zu deren 
Behandlung an. 

Clarunis Universitäres 
 Bauchzentrum mit roboter-
assistierten Operationen
Diese Tochter#rma vom Clara- und 
Universitätsspital führt in den Räum-
lichkeiten der beiden Spitäler Operati-
onen im Bauch, am Darm und an den 
benachbarten Organen durch. Beide 
Standorte sind von der Deutschen 
Krebsgesellschaft zerti#ziert und ste-
hen so für höchste Kompetenz. Be-
handlungen #nden jeweils im für den 
spezi#schen Fall besser geeigneten 

Spital statt. Modernste Robotertech-
nologie verhilft zu grösstmöglichem 
Patientenkomfort. Kleine Zugangs-
schnitte, wenig Blutverlust, geringe 
Schmerzen und die Vision eines kür-
zeren Spitalaufenthaltes sind die Be-
ne#ts. 

Hochspezialisierte Medizin
Viele der von Clarunis durchgeführ-
ten Operationen fallen in die Katego-
rie der hochspezialisierten Medizin 
(HSM). Diese soll zwecks Qualitätsop-
timierung und Senkung der ope-
rationsbedingten Sterberate in der 
Schweiz konzentriert nur an wenigen 
Standorten durchgeführt werden. 
Um die für die Zulassung auf die ent-
sprechenden Spitallisten erforderli-
chen Fallzahlen zu erreichen, haben 
das Universitäts- und das Claraspital 
seinerzeit Clarunis gegründet – eine 
wahre Erfolgsgeschichte. So sagt Prof. 
Müller nicht ohne Stolz: «Clarunis 
führt heute die meisten hochspeziali-
sierten Bauchoperationen in der gan-
zen Schweiz durch.«

Von einer Passion zur anderen
 Prof. Müller ist ein Mann mit Passi-
onen. So wie er früher passioniert zu 
Berg gegangen ist, ist er heute passi-
onierter Mediziner auch mit einem 
grossen Herz für sein ganzen Team 
und die ihm anvertrauten Kranken. 
So meint er, dass er trotz seiner langen 
Arbeitstage nicht speziell Entspan-
nung benötigt. In seiner Freizeit geht 
er nicht mehr zu Berg, aber wandert 
gerne und geniesst die gemeinsam mit 
seiner Frau und der 7-jährigen Toch-
ter verbrachte Zeit.   Q 

Peter Odenheimer

Abschied nach 143 Jahren: 
die Ingenbohler Schwestern

Nach über 140 Jahren verliessen Ende Juni 2023 die letzten drei Ingenbohler 
Schwestern die Stadt Basel. Der starke Rückgang der Schwestern zwang uns zu 
diesem Schritt. Unsere Provinz hatte im Laufe dieser Zeit verschiedene Wirkungs-
orte in Basel, die bekanntesten waren wohl von 1880 bis 1993 das Marienhaus und 
ab 1928 das St. Claraspital. 1945 wurde zusätzlich die Schule für Krankenp$ege 
von Ingenbohl an das St. Claraspital verlegt, wo bis 2009 viele quali#zierte Fach-
kräfte in der P$ege ausgebildet wurden.

Klosterhügel Ingenbohl
Wir gehen zurück zu unserem Ursprung – auf unseren Klosterhügel in Ingenbohl. 
Er ist das Zuhause für uns Ingenbohler Schwestern. Er ist ein Ort der Begegnung 
zwischen allen, die hier leben, arbeiten, zur Schule gehen, oder als Pilger, Hügel-
Cafe-Besucher oder Spaziergänger ihre Freizeit verbringen. Hier entsteht auch 
ein modernes und doch einfaches Alterszentrum. Es bietet den p$egebedürftigen 
Schwestern Heimat und wird auch Drittpersonen o!enstehen, ganz im Zeichen 
klosternahen Wohnens. Wir sehen es als unsere Aufgabe an: Ort der Begegnung 
und des Innehaltens zu sein für die Menschen von heute – im Rahmen unserer 
Möglichkeiten – und sind von Gottes Geist bewegt, mutig auf dem Weg.

Am Sonntag, 5. November 2023 organisiert die Pfarrei St. Clara einen Aus$ug 
nach Ingenbohl. Alles weitere können Sie der Pfarrei-Website entnehmen. Am 
Wochenende des 16./17. Dezember 2023 werden wir wieder mit einem Stand 
am Adventsmarkt in Mariastein anzutre!en sein.
Wir sagen dem Quartier Hirzbrunnen Danke für die schönen Begegnungen – Adi-
eu – behüte euch Gott  Q

Sr. Rebekka Breitenmoser, Sr. Regis Mehr, Sr. Ru!na Hutter
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